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Die  LINKS-Bezirksrätin  Maga  Amela  Pokorski  stellt  in  der  Sitzung  der  Bezirksvertretung 

Wieden am 23. März 2023 die folgende Anfrage  

ANFRAGE  

betreffend  

KONTEXTUALISIERUNG  NAZI-WANDBILD  FAULMANNGASSE  

• Woran ist die Umsetzung der Kontextualisierung des Nazi-Wandbildes bisher ge-
scheitert? 

• Welche Informationen haben Sie, sehr geehrte Bezirksvorsteherin, die die Vertre-
ter*innen in der Bezirksvertretung Wieden nicht haben? 

• Was haben Sie bisher persönlich oder Ihr Büro in Ihrem Namen unternommen, um 
die Kontextualisierung des Nazi-Hintergrundes an einer prominenten und frequen-
tierten Stelle im Bezirk voranzutreiben? 

• Warum können Sie über beschlossene Anträge nicht laufend informieren? 
o Vor allem Mandatar*innen, die die jeweiligen Anträge eingebracht haben? 

• Ist etwas - und wenn ja, was - für 2023 an der Stelle geplant? 
• Wie viel hat das Vorhaben bisher gekostet? 

o Den Bezirk? Die Stadt? 

BEGRÜNDUNG  

Im März 2021 wurde ein Mehrparteienantrag zur Kontextualisierung des NS-Wandbildes in 
der Faulmanngasse angenommen. 
Im September 2021 hat LINKS Wieden eine zweite Anfrage zu diesem Thema eingebracht. 
Im Juni 2020 hatte es bereits die erste Anfrage von uns gegeben. 
Es hieß letztes Jahr, dass im April 2022 eine Zusatztafel umgesetzt werden würde. 
Im Juni 2022 gab es eine künstlerische Intervention von der Universität für angewandte 
Kunst vor Ort. 
Auf eine Kontextualisierung bzw. Tafel warten wir bis heute vergeblich. 
Wenn Erinnerungspolitik in diesem Tempo passiert, müssen wir uns fragen, was mit dieser 
Politik in dieser Stadt und im Bezirk nicht stimmt. 
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78 Jahre Nichtstun sind anscheinend im postnazistischen Wien und auf der  Wieden nicht  
genug.  
Nur  mit  einer  Kontextualisierung  können  wir  das  Erinnern  und  Lernen  sichern.  Sonst  laufen 
dort  viele  Menschen  (Bewohner*innen,  Student*innen,  Tourist*innen)  weiter  vorbei,  fotogra- 
fieren, teilen und reproduzieren Nazi-Gedankengut weiter. Die meisten Menschen davon  
vollkommen ahnungslos.  
Wir  leben  2023  noch  immer  in  einer  Stadt,  in  einem  Bezirk,  in  dem  Nazi-Wandbilder  unkom- 
mentiert  herumhängen,  zur  Schau  gestellt  werden  und  damit  in  gewisser  Weise  geehrt  wer- 
den.  
Damit muss endlich Schluss ein! 

Bild: Temporäre Kontextualisierung Faulmanngasse durch Links Wieden 2021 
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